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(54) Gehäuse mit in dessen Verschlusssystem integrierter Kabelführung

(57) Ein Gehäuse, insbesondere Schaltschrank,
Maschinenverkleidung oder dergleichen, mit wenig-
stens einer Tür und einem Verschlusssystem für die Tür,
wobei das Verschlusssystem wenigstens ein mit einer
Kabelzuführung gekoppeltes Bauteil sowie ein von ei-
ner Handhabe betätigbares Schloss zum Bewegen we-

nigstens einer an das Schloss gekoppelten, in Stangen-
führungen (10) geführten Verschlussstange umfasst ist
dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens eine der
Stangenführungen (10) zur zusätzlichen Aufnahme und
Festlegung des im Gehäuse verlegten Kabels einge-
richtet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gehäuse, insbeson-
dere Schaltschrank, Maschinenverkleidung oder der-
gleichen, mit wenigstens einer Tür und einem Ver-
schlusssystem für die Tür, wobei das Verschlusssystem
wenigstens ein mit einer Kabelzuführung gekoppeltes
Bauteil sowie ein von einer Handhabe betätigbares
Schloss zum Bewegen wenigstens einer an das
Schloss gekoppelten, in Stangenführungen geführten
Verschlussstange umfasst.
[0002] Ein gattungsgemäßes Gehäuse einschließlich
eines zugehörigen Verschlusssystems in der EP 0 824
624 B1 beschrieben. Das Verschlusssystem ist als
Schwenkhebelstangenverschluss ausgebildet mit ei-
nem an der Innenseite der Tür angebrachten Schloss,
welches mittels eines auf der Außenseite des Türblatts
in eine Mulde einschwenkbaren und darin festlegbaren
Schwenkhebels im Sinne einer Drehung eines in dem
Schloss befindlichen Ritzels betätigbar ist. Von dem
Schloss gehen Verschlussstangen aus, die zum einen
innerhalb des Schlosses und zum anderen in am Tür-
blatt befestigten Stangenführungen verschieblich gela-
gert sind. Zur Festlegung bzw. Verriegelung des
Schwenkhebels in der Mulde ist ein elektrisch betriebe-
nes Bauteil vorgesehen, dessen Energieversorgung
über ein in dem Gehäuse verlegtes Kabel geschehen
soll, ohne dass die Schrift Angaben hinsichtlich der Ver-
legung des Kabels im einzelnen enthält.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, ein Gehäuse mit den eingangs genannten Merkma-
len so weiterzubilden, dass das für die Energieversor-
gung des Verschlusses notwendige Kabel ohne Mehr-
aufwand bei der Montage des Stangenverschlusses
verlegbar ist.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich ein-
schließlich vorteilhafter Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung aus dem Inhalt der Patentansprü-
che, welche dieser Beschreibung nachgestellt sind.
[0005] Die Erfindung sieht in ihrem Grundgedanken
vor, dass wenigstens eine der Stangenführungen zur
zusätzlichen Aufnahme und Festlegung des im Gehäu-
se verlegten Kabels eingerichtet ist. Da somit gemäß
dem erfindungsgemäßen Prinzip die Führung des Ka-
bels bzw. für das Kabel in den als Verschlusssystem
herangezogenen Stangenverschluss integriert ist, er-
folgt die Verlegung des Kabels gemeinsam mit der Mon-
tage des Stangenverschlusses an dem Gehäuse bzw.
der Tür, so dass für die Verlegung des Kabels in dem
Gehäuse kein zusätzlicher Mehraufwand entsteht.
[0006] Nach einem ersten Ausführungsbeispiel ist zur
Aufnahme des im Gehäuse verlegten Kabels ein geson-
derter Kabelkanal vorgesehen, und dieser Kabelkanal
ist erfindungsgemäß an einer für die Führung der Ver-
schlussstange eingerichteten Stangenführung festleg-
bar.
[0007] In einer ersten Ausführungsform der Erfindung
ist diesbezüglich vorgesehen, dass der Kabelkanal für

die Verwendung in dem Gehäuse angepasst und hierzu
mittels an seiner Außenseite und wenigstens an einer
Außenseite der Stangenführung vorgesehener korre-
spondierender Gestaltungen an der Stangenführung
festlegbar ist. Hierbei kann vorgesehen sein, dass die
Gestaltungen zur Verbindung von Kabelkanal und Stan-
genführung als Nut-Feder-System ausgebildet sind.
[0008] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung ist jeweils eine Halterung zur Aufnahme des Ka-
bels oder eines für die Aufnahme des Kabels bestimm-
ten Kabelkanals vorgesehen, wobei in diesem Fall vor-
zugsweise ein handelsüblicher Kabelkanal Verwen-
dung finden kann. Eine derartige Halterung für das Ka-
bel oder den Kabelkanal kann als gesondertes Bauteil
ausgebildet und mit der Stangenführung verbindbar
sein, wobei in zweckmäßiger Weise die betreffende Hal-
terung lösbar und formschlüssig mit der Stangenfüh-
rung verbindbar, vorzugsweise an der Stangenführung
mittels einer Nut-Feder-Verbindung festlegbar ist.
[0009] In einer alternativen Ausführungsform der Er-
findung kann vorgesehen sein, dass die Halterung zur
Aufnahme des Kabels oder eines handelsüblichen Ka-
belkanals einstückiger Bestandteil der Stangenführung
ist, indem die Stangenführung einen einstückig mit ihr
verbundenen Fortsatz zur Aufnahme des Kabels oder
des Kabelkanals aufweist. Dabei kann vorgesehen sein,
dass der Fortsatz eine den Abmessungen des Kabels
oder des Kabelkanals angepasste U-Form ausbildet
und das Kabel oder der Kabelkanal in dem Fortsatz fest-
legbar ist. In einer zweckmäßigen Weiterbildung kann
vorgesehen sein, dass an der Stangenführung ein Dek-
kel zum Verschließen der offenen Seite des U-förmigen
Fortsatzes ausgebildet ist, so dass das Kabel bzw. der
Kabelkanal in dem Fortsatz unverlierbar festgelegt ist.
[0010] In einer weiteren alternativen Ausführungs-
form der Erfindung mit einer aus zwei zueinander arre-
tierbaren und in der zusammengefügten Stellung einen
Kanal zur Führung einer sich durch die Stangenführung
erstreckenden Verschlussstange ausbildenden Teilen
bestehenden Stangenführung kann vorgesehen sein,
dass die beiden Teile der Stangenführung gemeinsam
einen zusätzlichen, das Kabel oder den Kabelkanal um-
schließenden Kanal ausbilden; eine derartige zweiteili-
ge Stangenführung ist beispielsweise in der DE 94 06
585 U1 beschrieben.
[0011] Soweit es gemäß der DE 301 15 726 U1 be-
kannt ist, die beiden Teile einer Stangenführung unver-
lierbar aneinander zu halten, ist nach einem Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung eine Anpassung an den Er-
findungsgedanken vorgesehen, indem auch die beiden
einen zusätzlichen Kanal ausbildenden Teile einer Stan-
genführung unverlierbar, beispielsweise mittels eines
Filmscharniers, aneinandergehalten sind.
[0012] In der Zeichnung sind Ausführungsbeispiele
der Erfindung wiedergegeben, welche nachstehend be-
schrieben sind. Es zeigen:

Fig. 1 eine Stangenführung mit einem daran unmit-
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telbar festgelegten Kabelkanal in einer sche-
matischen Darstellung,

Fig. 2 eine Stangenführung mit einem daran mittels
einer gesonderten Halterung festgelegten Ka-
belkanal in einer auseinandergezogenen Dar-
stellung,

Fig. 3 den Gegenstand der Figur 2 im Zusammen-
bau,

Fig. 4 eine Stangenführung mit einstückig integrier-
ter Halterung für einen Kabelkanal in einer
schematischen Darstellung,

Fig. 5 eine aus zwei Teilen bestehende und einen zu-
sätzlichen Kanal zur Halterung eines Kabelka-
nals ausgebildete Stangenführung vor der
Montage,

Fig. 6 den Gegenstand der Figur 5 im Zusammen-
bau,

Fig. 7 den Gegenstand der Figur 5 in einem anderen
Ausführungsbeispiel,

Fig. 8 den Gegenstand der Figur 7 mit einmontiertem
Kabelkanal.

[0013] Soweit in Figur 1 eine erste Ausführungsform
des Erfindungsgedankens wiedergegeben ist, weist die
dort schematisch dargestellte Stangenführung 10 einen
Kanal 11 für die Hindurchführung einer als Flachstange
ausgebildeten Verschlussstange auf. An der Stangen-
führung 10 ist ein Kabelkanal 12 mittels einer Nut-Fe-
der-Verbindung festlegbar, wobei der Kabelkanal an ei-
ner Außenwand einen als Feder 14 ausgebildeten Vor-
sprung und die Stangenführung 10 an einer zugeordne-
ten Außenwand eine entsprechend ausgeformte Nut 13
aufweisen, so dass der Kabelkanal 12 durch Einsetzen
der Feder 14 in die Nut 13 an der Stangenführung 10
festlegbar ist. Bei diesem Ausführungsbeispiel ist der
Kabelkanal 12 nicht als geschlossener Kabelkanal dar-
gestellt, damit die Ausbildung der Feder 14 besser er-
kennbar ist. In der Praxis ist entweder ein zusätzlicher,
mit dem Kabelkanal 12 zu verbindender Deckel vorge-
sehen, oder aber der Kabelkanal besteht aus zwei vor-
zugsweise mittels eines Filmscharnieres verbundenen
Teilen, die zur Ausbildung der Rechteckform aufeinan-
der geklappt und dann geschlossen werden.
[0014] Bei dem in Figuren 2 und 3 dargestellten Aus-
führungsbeispiel ist zur Festlegung eines als handels-
üblicher Gegenstand ausgebildeten Kabelkanals 16 an
der aus zwei Teilen 17 und 18 bestehenden Stangen-
führung eine gesonderte Halterung 19 vorgesehen, wo-
bei diese gesonderte Halterung 19 wiederum mittels an
einer Außenfläche ausgebildeten Feder 14 in einer an
einer Außenfläche der Stangenführung 10 ausgebildete

Nut 13 einschiebbar ist. Wie sich aus einem Vergleich
der Figuren 2 und 3 entnehmen lässt, besteht die Hal-
terung 19 aus zwei Hälften, die außenseitig über ein
Filmscharnier 19a miteinander verbunden sind, wobei
auf der gegenüberliegenden Seite die Halbschalen der
Halterung 19 entweder in einer nicht dargestellten Wei-
se miteinander verbunden oder aber durch das Ein-
schieben der in diesem Bereich ausgebildeten Feder 14
in die Nut 13 der Stangenführung 10 zusammengehal-
ten sind.
[0015] Wie nicht weiter dargestellt, kann die geson-
derte Halterung 19 auch unmittelbar zur Aufnahme le-
diglich des im Gehäuse verlegten Kabels eingerichtet
sein, wobei die Größenabmessung der Halterung 19
dann auf die den Querschnitt bzw. die äußere Kontur
des Kabels abgestimmt ist.
[0016] Das in Figur 4 dargestellte Ausführungsbei-
spiel zeigt die Integration einer Halterung in die Stan-
genführung 10, indem die Stangenführung 10 einstük-
kig einen vorzugsweise U-förmigen Fortsatz 20 ausbil-
det, in den bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
ein Kabelkanal 16 einlegbar ist; bei dem dargestellten
Ausführungsbeispiel wird die offene Seite des Fortsat-
zes 20 durch einen an der Stangenführung 10 schar-
nierten Deckel 21 verschlossen, so dass der Kabelkanal
16 in dem Fortsatz 20 unverlierbar gehalten ist. Entspre-
chend kann der Fortsatz 20 auch an den Querschnitt
bzw. die Außenkontur eines unmittelbar in den Fortsatz
20 eingelegten Kabels angepasst sein.
[0017] Bei dem in Figuren 5 und 6 dargestellten Aus-
führungsbeispiel bilden die beiden Teile 17 und 18 der
Stangenführung 10 neben dem ohnehin vorgesehenen
Kanal 11 zur Aufnahme einer Verschlussstange einen
zusätzlichen Kanal 23 aus, in welchen ein vorzugsweise
handelsüblicher Kabelkanal 16 einlegbar ist, der beim
Zusammenfügen der beiden Teile 17 und 18 und Fest-
legen der Stangenführung an dem Türblatt beispiels-
weise über das jeweilige Schraubloch 15 in der Stan-
genführung 10 festgelegt wird. Entsprechend kann der
zusätzliche Kanal 23 in seiner Formgebung auch zur
Aufnahme des Kabels eingerichtet sein.
[0018] Das in den Figuren 7 und 8 dargestellte Aus-
führungsbeispiel unterscheidet sich von dem zuvor be-
schriebenen Ausführungsbeispiel durch die Form der
einzelnen Teile 17 und 18 der Stangenführung und da-
durch, dass die beiden Teile 17 und 18 mittels eines
Filmscharniers 24 unverlierbar aneinandergehalten
sind. Auch bei dieser Ausführungsform ist ein zusätzli-
cher Kanal 23 zur Aufnahme eines Kabelkanals 16 bzw.
eines Kabels ausgebildet.
[0019] Die in der vorstehenden Beschreibung, den
Patentansprüchen, der Zusammenfassung und der
Zeichnung offenbarten Merkmale des Gegenstandes
dieser Unterlagen können einzeln als auch in beliebigen
Kombinationen untereinander für die Verwirklichung der
Erfindung in ihren verschiedenen Ausführungsformen
wesentlich sein.
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Patentansprüche

1. Gehäuse, insbesondere Schaltschrank, Maschi-
nenverkleidung oder dergleichen, mit wenigstens
einer Tür und einem Verschlusssystem für die Tür,
wobei das Verschlusssystem wenigstens ein mit ei-
ner Kabelzuführung gekoppeltes Bauteil sowie ein
von einer Handhabe betätigbares Schloss zum Be-
wegen wenigstens einer an das Schloss gekoppel-
ten, in Stangenführungen (10) geführten Ver-
schlussstange umfasst, dadurch gekennzeich-
net, dass wenigstens eine der Stangenführungen
(10) zur zusätzlichen Aufnahme und Festlegung
des im Gehäuse verlegten Kabels eingerichtet ist.

2. Gehäuse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein der Aufnahme des im Gehäuse
verlegten Kabels dienender Kabelkanal (12, 16) an
einer für die Führung der Verschlussstange einge-
richteten Stangenführung (10) festlegbar ist.

3. Gehäuse nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kabelkanal (12) mittels an sei-
ner Außenseite und wenigstens an einer Außensei-
te der Stangenführung (10) vorgesehener korre-
spondierender Gestaltungen (13, 14) an der Stan-
genführung (10) festlegbar ist.

4. Gehäuse nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Gestaltungen zur Verbindung
von Kabelkanal (12) und Stangenführung (10) als
Nut-Feder-System (13, 14) ausgebildet sind.

5. Gehäuse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kabel mittels einer das Kabel
umfassenden Halterung an der Stangenführung
festlegbar ist.

6. Gehäuse nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kabelkanal (16) mittels einer
ihn umfassenden Halterung (19) an der Stangen-
führung (10) festlegbar ist.

7. Gehäuse nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Halterung (19) als geson-
dertes Bauteil ausgebildet und mit der Stangenfüh-
rung (10) verbindbar ist.

8. Gehäuse nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halterung (19) lösbar und form-
schlüssig mit der Stangenführung (10) verbindbar
ist.

9. Gehäuse nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halterung (19) an der Stangen-
führung (10) mittels einer Nut-Feder-Verbindung
(13, 14) festlegbar ist.

10. Gehäuse nach Anspruch 1 oder 5 bzw. 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Stangenführung (10) ei-
nen einstückig mit ihr verbundenen Fortsatz (20) als
Halterung zur Aufnahme des Kabels oder des Ka-
belkanals aufweist.

11. Gehäuse nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Fortsatz (20) eine den Abmes-
sungen des Kabels oder des Kabelkanals (16) an-
gepasste U-Form ausbildet und das Kabel oder der
Kabelkanal in dem Fortsatz (20) festlegbar ist.

12. Gehäuse nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an der Stangenführung (10) ein
Deckel (21) zum Verschließen der offenen Seite
des U-förmigen Fortsatzes (20) ausgebildet ist.

13. Gehäuse nach Anspruch 1 oder 5 bzw. 6, wobei die
Stangenführung aus zwei zueinander arretierbaren
und in der zusammengefügten Stellung einen Kanal
zur Führung einer sich durch die Stangenführung
erstreckenden Verschlussstange ausbildenden Tei-
len besteht, dadurch gekennzeichnet, dass die
beiden Teile (17, 18) der Stangenführung (10) ge-
meinsam einen zusätzlichen, das Kabel oder den
Kabelkanal (16) umschließenden Kanal (23) ausbil-
den.

14. Gehäuse nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Teile (17, 18) der Stan-
genführung (10) unverlierbar aneinander gehalten
und zur Montage von Verschlussstange und Kabel
oder Kabelkanal (16) in gegenseitige Anlage mit ei-
ner vorgegebenen Verbindung der Teile (17, 18)
bringbar sind.
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